
hat diese TrTobleme mi1t großem TNS und gemeinden 2a aber nuchterne Tagungs-
persönlı  em Engagement angepackt. Sie berichte? Auch WEeNnN der unmıttelbare
lädt T1sten ein, die „Messe VO.  - Li=- indruck, den dıieses Trejifen auf die bei-
mans‘* Tausenden anderer bedrohter den Diakonia  Ü  Redaktionsmitglhieder Klo-
Berggebiete Europas wıiederholen Ge- stermann un Greinacher gemacht hat, 1Ur

ade die jüngeren Ollegen 1m irchlichen erahnen ıst, MAO urelleicht doch
1J1enst moögen auch die kirchlich engagler- manchen ınteressieren, welche nDOositıven
ten Jugendli:  en auf diese ooperativen und negativen Erfahrungen ıne ZUSAM-
aufmerksam machen. Es 1S% d: daß MeENKUN VDO'  S einfachen Mitglıedern (1US

WITr T1isten el sind, WenNnn Basisgemeinden (DIs hın Analphabeten)
ernstie en geht mAıt Theologen und anderen Wissenschaft-
Die innere Haltung der Jugendli  en iın lern erbrachte, vDOT em aber, ın e1ner
Longo Maı 1st 1m „Herbstlied“ des on olchen “DO'  3 Tradition geprägten uUN —

Mai-Mitglieds elzhammer wıeder- gleic ımM ujOruCi befindlichen ırche
gegeben Wıe jener ın Brasılıiıen dıe Schwerpunkte

Legen. Wr ber agungen DONDer SomMMer 1st chon Ende,
der Wiınter 1S1 noch nıcht da, Theologen und Pfarrgemeinderäten NC
WITr stehen der ende, auf anhntiıche TrT00leme stoßen? TrTed
mude sind HNSere anı
un: ind die Tranen nah. Vom Julı Hiıs ugust 1976 fand iın
Dıie TNtie wird wohl reichen, itoria SPIC1tO Aanto (Brasilien der
und reichen wIird auch der Mut, A NCONTICFO Intereclesial e]a, DOVOdo  R. wrill dıe ıcht weichen,
VOTLT NSIer Tr die Zeichen que iıberta‘‘ sStia Dieses Treififen War

VO.  - Tranen und VO  5 Jlut. icht eın Kongreß ber 1r Basıs-
Das en will uns icht glücken gemeinden 1mM üblichen Sinn, SOIl-

und sind WIr noch Iroh, dern das nde eines Prozesses, der beim
die Sorgen, die andre bedrücken, Treiffen 1975 begonnen und bel
beugen auch MNSernNn en,

ist 1U einmal dem U, a. eschlossen worden WAaTrT, Ver-
sammlungen dieser Art fortfzusetizen.Der Sommer 1st schon Ende,

der Winter ist noch nicht da,
WIr stehen der ende, Vorbereitung
müde 1ind NSeTe äande, Das Treiffen wurde in drel Phasen VOI-
und iınd die Tränen nah. erelite Aufarbeitun der Berichte C  15

Publikationen AaU: ON Mal Kongreß der Basisgemeinden; T1LISCHEe Uurcnsı]!
Europäils  en oOo0perative (Br'  re Gedicht-
band, Willı telzhammer, Das FWFest; Zeit- der Berichte durch wel Soziologen, einen
schrift „Nachrichten aus ON al NrT. Xegeten, einen Tchenhistoriker und
„Die Eesse VO:  -} Limans“, 331/3 An Gottesdienst wel Theologen; Aussendung der VO.  -
irche,
VO': Dez 1975 l1fe-Auinahme aus der erg-

Unterstutzungsplatte für Brilancon. KiT=
hältlich bei ON Mal, Totentanz 17/, CH-4051 achleuten erstellten Arbeitsberichte
Basel. die Basen.

Die erstie Aadse ieferte ‚WarLr 1Ne g-
ringe nzahl VO  - erl  en (13), aber doch
NUu. die unterschiedlichen Gegeben- 'E

B. Libanio heliten der CEB eschreiben, einschließ-
lich der entstandenen Bewegungen, wıe

Hoffnung auf die Ta der Armen ursillo, MEFC (Movimento Familijar
Crista), Freundeskreise 1ın Vororten dererl über das Treffen der brası- Bibelrunden. In den erl  en spiegeltelianischen Basisgemeinden: sich das Leben der Gemeinden wlder; KEile-

Kirche das Volk, das sich befreit mente der aml kaum vorhand-
den

Was sollen WTr mit einem Kongreßbericht Zweite Aase er der Xperten analy-und gar einem olchen (1LUS Brasıliıen - sierte das atferıa auf verschiedene TT
jangen? Anregende Berichte Der Basıs- Der ıne Soziologe de iveira be-
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eu  eie die ellung der Laijen den Diese nalysen wurden 1mMm Maı ZU) STU-
CEBS. Dieser Basiskatholizismus der Laien d1um die Basıs geschickt. Diese drıtte
stellt die Strukturen der Kirche ın rage,
insbesondere die Position des Bischofs, ase War Aaus wel Gründen eın ehl-

S  ag Zeh des Umfangs des Mate-Wn diese biısher allenthalben tolerierte
Prax1is 1n 1ne dioOzesan VerDı1ın! Form rlals; das Studium dieser Unterlagen War
uberge. Der andere Sozilologe amal- fÜür Leute, die Lesen nicht gewÖOhnt —
NO, Protestan analysierte die Art der
Teilnahme den CEBs, inr Entstehen 1ın remn, innerhal kurzer e1t niıicht möglich;
den Volksschichten und das Verhältnis gen der Ausdrucksweise; die dem Volk

gegenüber andersartige Denkweise derEvangelium-Leben. Der Kxeget (C. Me-
sters) fragte, wıe das Volk die Ver- euftfe ma das aterıa sehr schwer
wendet iın Beziehung ZU. en. ine verständl::
S{  olche beirejiende Bibellesung nat ihren
TrSprun.: 1m Glauben des Oolkes Ww1ıe iın Na:  D dieser Vorbereitung trafen sich ın
der ealıta des Lebens und WIrd iNnre Vitoria über 100 Personen, die 31 eil-
Rückwirkung auf die Exegese en. kırchen repräsentierten. Es Bı-
Der Historiker Hoornaert) versuchte oife anwesend, davon drei Ausländer
alne Annäherung zwischen den aktuellen
Erfahrungen der EBs un! den histori- (2 Mexikaner und eın ilene), eutfe VvVon

schen Erfahrungen der brasilianischen der Bası1s, Pastoralassistenten, Kxperten,
änı und ma alıt die efahr der ausländische Theologen.
Absorbtion oder der Eliminierung der
CEBs durch 1r der politische Ablauf des rejJjens
Stirukturen aufmerksam. Dieser efahr
mMmuß durch 1ne zweifache mMkehr egeg- Das Treiffen drei Etappen. Die erste
net werden: durch die Hinwendung der Kiappe dauerte wel age. Zu Beginn WUurTr-
Intellektuellen ZU: Volk, der riıestier mit de 1n wel Gruppen gearbeitet TuUupDE
ihren symbolischen un reichen ıtteln A Basıs: einfache eute, die Aaus den
Sanz einfachen un! ıtteln. Nach eigenen Gruppen kamen der die m1Tdem eologen off stehen WI1r VOT
einer Neuwerdung VO 1r  © die ihnen eben; ruppe Nıicht-Basıis Bı1ı-
CEBs chaffen eın Modell VO  . Ver- S  Ofe, Xperten, astie un:! Pastoralassıi-
standnis innerhalb der ır  e; nicht Ze1N-
irıert untier einer Vor-Organıisation (Papst, stenten, die nicht 1ın den Gemeinden en

Diese wel Gruppen diskutierten erstenischöfe), W1e das ruüuhere Modell, sondern
ag, Was INa  _ unter „Befreiung‘“ verstie.ın der Anwesenheit des durch den Hl e1s

glorifizierten T1ISIUS ın der anzen Ge- und WI1e S1e gefördert wIrd. Das enum
meinschaft. Seine Macht ist gegenwärtig bildete den der Diskussion der ZwelıIn der Gesamtheit des Gottesvolkes, S1e
e1. sich auft entsprechend den Funktionen, Gruppen, wobel Wwel Trien VO  - edan-
ber S1e chließt n1ıemanden aus Der engängen aufschienen: In der ruppe
UTtOr dieses erl  es erkannte und IOr- ıne e1. VO  5 Situationen, InNnan die
mMulijerte aus den erl!  en die Erneue- Erfahrung der Unterdrückung ma  e, be-
Iung der Bewußtseinshaltung der Ge- sonders hinsichtlich Grundbesitz. Diemeiınden auf der SOZlo-pSycCchologischen,
kirchlichen un politischen ene VO':  5 der ruppe arbeitete enr interessante Ge-
Entfremdung und Uns:!  erheit ZU Be- danken über die TODleme der Befreiung
wußtsein des eigenen Wertes und der aus. Am zweıten Tag wurden auf demWirksamkeit des usammenhaltes, VO  - Hintergrund der eıtrage der Basısgrup-einer e, 1n der die Laijen als Objekte
behandelt wurden, einer 1r VO  5 DeEN 1n kleinen Gruppen funf fundamen-
Subjekten. tale Themen behandelt TUN! un:! oden,
Aufgrund dieser Situation wurden die
inneren un! außeren eifanren fUr die

Parte1ipolitik, Rands  ichten, Gewerkscha{i-
ten 1n Beziehung ZU.  — traditionellen 1rEBs genannt un Wege aufgezeigt, wıe und ZULC T'  e, die AdUusSs dem waMNan diese überwindet TODIemMe zwıischen

Kvangelisierung un!' Volkskultur, zwischen In den Berichten aus den Gruppen el das
Freiheit un: liturgischer reatıvıtät, Pro- Plenum kristallisierten sich die Schwieri1g-Dbleme der strategisch-pädagogischen Ord-
Nung (Befreiungspädagogi1k), die Trbeit keiten der Basıs heraus, VOT em die
der Pastoralassistenten, die Beziehung kapitalistische Unterdrückung hinsichtlich
zwıschen historis  er Langsamkeit und Landbesitz, ja die ehrzahl der
Effizienz eitc. eilnehmer betroiffen War: In verschiede-
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1E  ® Teilen des Landes vertreiben die gTr0- für diese Tatsache wecken, die nNnwesen-
Ben agrar-industriellen Firmen die Men- eit der EBs der elte der N{ier-
chen VO:  5 ihren kleinen Besitzungen Alle druückten un: Marginalisierten. Fortfifüh-
muühungen, die armsten Schichten TUNS des rfahrungsaustausches in allen
integrieren, reifen aut arge chwierigkei- Bereichen. (In diesem Sınn plan' INa  - das
ten. Die Realisierung einer orts:  Trelten- nächste Treifen für Julı 1978 in J0320
den Befreiung ist auTt escheidene Versuche Pessoa, Para1lba.)
reduziert.

In der zweıten ase formulierte die Die Gottesdienste
Tuppe einige Fragen we Pädagogik äahrend des Treiiens konnten WI1r etwaserlaubt den kleinen ı10nNnen der CEBSsS, in VO  5 der lTturgıe der EBs erleben Ameiner strukturellen un! umfassenderen ersten en! eitete die 5 VO  } (STra-integrierten Perspektive verstanden teus die lTturgıe Eın Familienvater, 116-werden? Welches Sind die Mittel {Uur die
Überwindung der Ungerechtigkeit, die als

ben ihm Bischöfe, Priester un! Laıen, lei-
teie die lturgie mit chlichtheit undnächste Schritte begonnen werden mussen? ıcherheit und führte U:  N einem wahr-Welches 1st der befreiende Wert der estie haften Gebetserlebnis.und Heilern, nıcht für das Volk der einfach Am zweiten en! wurde ın die desmıit dem Volk, sondern UTC| das

Bıis welchem un 1ST den EBs _
Saales aut 1ne ausgebreitete ecke ein
Haus, en L  9 eın Ziegel mi1t einemau uüber all das enischeıiden, sSel

1n ezug auf die Ämter, autf die lturgie,
KTUuz1ifiix un:! obenauft 1Ne gelegt
Dıie eilnehmer wurden eingeladen, ZU-aut die Organıisation? Wie kann INa  5 cie

wel Extireme verhindern: dem Volk ein TUu:  en, W as ihnen diese Zeichen sagfien.
Drei Mitglieder, die schon Gefangenschaftbefreiendes Projekt aufzuzwingen der un! arge Mißhandlungen der erech-1ın ine nalive äuschung hineinfallen igkeit des Reiches Otites willen erl1ıttenlassen? Die Truppe diskutierte Fakten hatten, segneten die al kniende Ver-und Situationen des Lebens. Ausgehend

VO  5 diesen Diskussionen gelangte INa  5 Z
sammlung w1ıe die Bekenner der en
1r

drıtten ase ZusammenfTfassung, Diskus- ÄAm driıtten en! wuünschte die Gemeıinin-
S10N un Genehmigung. el trat VOINl die sakramentale Anwesenheit des

die Kluft zwıischen den kulturellen Herrn. Die ucharistie als ema die
Welten der wel Tuppen zutage; S1Ee be- Bekehrung. Eın Porfiugiese bat Gott und
gunstigte bel der Formulierung die rTruppe die Brasilianer um Vergebung {Ur die Jahr-
B’ SO einige VO  5 der Basıs amı nicht hunderte des Kolonialismus 1n Brasıilien
zufrieden. und a; ein Belgier bat Vergebung

eben, Evangelium un! Politik KErzle- für die Ausbeuftfung des Kapitaliısmus VO  e
hen ZU.  — geistigen Sensibilität, die 1bli- seiten seines Kontinentes Mitten unter dlie-
chen erte verstehen, die der -e1S' SC  D Bekenntnissen ergriff Marla VOIl

R  S a a  n
1M Volk hervorruftt. Unterstützung NTEe- Acre, ıne Analphabetin, die Inıtlatıve un!
gen zwischen den Gemeinschaften, amı lehrte u11l einen Re{ifrain. DIie lturgie
S1e den Verfolgungen mit Mut entigegen- wurde 1 edenken den euts  en Sa-
treten köonnen. Versuchen, eın politisches lesianer Rudolfo und einen Bororo-
ewußtsein bilden, durch Olks-Päda- Indiıaner gefeiert, die VO  5 einem Hazen-
0g1 ‚9 ewußtsein des Ausbeutungssy- de1lro getOtfet worden {GR Die Lesungen
stems 1m nationalen un!: internationalen ausgewählte exie VO: Indios üuber  O
Bereich, die AT(T, politischen en des ihren 'Tod.
Landes teilzunehmen. Die vierte lturgle, mit den andgemein-
1r der Basıs: Ihre eburt, inr den VO  - Vitoria, ZU! ema die

achstum un:! ihre Organisierung anre- Kreatıiıvıtat und die reıihel des einfachen
Olkes.gen Das ewußtsein der anzen 1r!
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Hoffnung TOLZ nterdrückung Wıe kommen WT vertieftem auDEens-
Es ist schwierig, VO  - der Zukunft SV  / ewußhtsein?
chen Aber Was ulsSs VO: '"Treifen 1e  9 ist 1ele Einzelinitiativen SiNd 1mMm auie der
ine NO offnung, weil S1e uns 1n Kon- etzten TrTe 1m Rahmen der emelnde-
takt bringt mI1T der Kraft der Schwachen, katechese entwickelt worden: akramen-
dem eu!  en der Herrlichkeit ın der tenvorbereitung ın kleineren Tuppen,nge der Unterdrückten. Diese oIInung
ist auch ein TU den enschen der

Schulung der Gruppeneltern, Vortragsrei-
nen 1n irchlichen Bildungswerken, Glau-1r  e, dieses gemeinsame eben, das hier

geboren WITrd, en und aIiur SOT=
bensgespräche mi1t estimmten Zuelgruppen
un: vieles andere mehr. Do:  B fast immer

gen, daß icht verlos Hier OÖffnet sich erreichen diese Initiativen 1U  —$ ine klei-ein kir:  er Weg einer
und dienenden 1r In itoria sah INa  -

NeTe ruppe 1ın der Gemeinde, ofit NUur die
ohnehin chon Aktiven Keıin Ziweifelviele wirklich TINe Gemeinden: die Be-

eidung, die edensa un! das Herz -
dlese Tbeit ist entscheidend für den Auf-
Dau der emelınde durch viele Beteiligte.Ten die der Armen; die Öffnung f{Ur den

eist, die auffordernde uhnheit, all das Aber dennoch Wie annn das aubens-
verständnis ın der Breite weiter gebrachtWwar der Armen. Was wurde das 'Typi- werden? Die üblichesche einer ede se1in, und einer Sonntagspredigt
dringt nıcht sehr tief. Man ört el! 1Urede VO.  5 Armen 1ın eliner reichen Welt,

die den Reichen gehört? wohl die Trel- das, Was einem paßt, oder das, Wäas einen
argert. In beiden Fällen oMmM' I1Nd.  - ichtchen ren den Sinn verstehen VO  =) ”} 61ig’ weiter, zumal d1ie Predigt chon bald Ww1e-die eın Herz des Armen aben, denn ihrer

ist das immelreich‘‘ (Mt 5,3)? der 1mM ewußtsein verbla.
In der Synode der euts:  en Bistüuümer
(und ahnlich iın den Synoden 1n Österreich
un:! der SChweilz) ist sicher manches g...
sagt, das ılirel eın kann für den Glau-
ben un: das en aus dem Glauben Wie
kann INa  ®} dies weitergeben un amı
einem 1, gemeinsamen Glaubensbe-—-
wußtsein beitragen? Voriragsreihen erFerdinand Kerstiens die Synodentexte finden kein u  i1kum,
we:il kaum einer vermutet, dort Se1 Wich-Der ott unNnserer offnung

Jesus T1ISTUS iges für ihn verhandelt Die Synodentexte
wollen ber keine extie fur Spezlalisten
bleiben, S1e wollen ja Praxis bestimmen.Bericht ber eine Predigtreihe
Der Informationsstand über das, Was eute

Pijarrer Kerstiens berichtet u“ber se1ıne Kr-

R  S a a  n
ın der 1r verantwortlich gedacht, be-

Jahrungen mıt einer VDO'  z ıhm entwickelten sprochen un!' eian WIrd, ist ın der Breite
Form DO'  3 Predigtreihen, dıe ınNe der Gemeinde sehr gering. Oft artikuliert

wertvolle Möglichkeit einer Glaubensver- sich die Ablehnung der 1r lJängst
Lefung un einer Auseinandersetzung mit überholten Stellungnahmen der einem
aktuellen roblemen AUS christlicher 21CH Glaubensverständnis, das bei einem eli-
darstellen. Um das Modell möglıchst KOon- gionsunterricht aus Kindertagen stehen
kret vorzustellen und als etwaiıge 2 für geblieben 1st. Aber auch Del undsätz-
die Vorbereitung ahnlicher Predigtreihen licher Zustimmung Liindet sich Halbver-
veröffentlichen Ir neben dem rfah- standenes un Mißverstandenes, manche
sbericht AUS den bisherigen Predigt- überholte Position, mit der INa  5 N!
reihen die ungekürzten T’hesenblätter mehr anfangen kann, oder, umgekehrt, die
„Der Gott uUunNnNserer oJ]inung Jesus INa  ® meıint, als den wahren Glauben VeTr-
Christus“. eidigen mussen. Wie kann ıne Tel
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